
Arbeitsgemeinschaft 

Allergiekrankes Kind 

Hilfen für Kinder mit Asthma, Ekzem oder Heuschnupfen (AAK) e.V. – gemeinnütziger Verein   

 
 
Regionale Veranstaltungen der AAK Frühjahr 2016  
Stand: 20.03.2016    - nach PLZ sortiert - 
 

 
03046 Cottbus  
Einladung zum Vortrag mit Diskussion und Gründung einer Selbsthilfegruppe
„Klimawandel und Allergien“ 
mit Prof. Dr. med. Hans Schweisfurth 
Mittwoch, 11. Mai 2016 17:00 - ca. 19:00 Uhr 
Ort: im Stadthaus Cottbus, Raum Zielona Gora (Erdgeschoss), Erich Kästner Platz  
 
Anschließend können bei Selbsthilfetreffen in den Räumen der Selbsthilfekontaktstelle REKIS 
Cottbus, Aktivitäten, damit der Alltag einfacher wird, stattfinden. 
 
 
26133 Oldenburg 
Einladung zum 1. Selbsthilfetreffen „Allergiekrankes Kind“ 
Donnerstag, 19. Mai 2016 16:00 – ca. 18:00 Uhr 
Ort: im Elisabeth-Kinderkrankenhaus, Klinikum Oldenburg,  
Eingang An den Vossbergen, 26133 Klinikum Oldenburg. 
Ziel ist die Gründung einer Selbsthilfegruppe. Mit Berichten von Betroffenen und Informationen von 
einem Kinderallergologen, Herrn Prof. Dr. med. Jürgen Seidenberg  
und Frau Dipl.-Psychologin Maria Kaspar. 
 
 
35578 Wetzlar 
Selbsthilfetreffen „Allergiekrankes Kind“ 
Darum geht es: Wir wollen gemeinsam Lösungen finden, damit es allergiekranken Kindern und Eltern 
im Alltag besser geht. 

◗◗ 1. Treffen 

◗◗Montag, 11. April zwischen 10:30 Uhr und 11:30 Uhr, 

◗◗Ort: Wir sind zu Gast bei der Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen 

(KISS) im Caritasverband Wetzlar/Lahn-Dill-Eder, Goethestr. 9 (Sozialstation), Wetzlar. 
Parkmöglichkeit Parkhaus im Stadthaus Wetzlar, Domplatz, Bushaltestelle nahe gelegen. 

◗◗ „Frühe Hilfen“ Unterstützung für junge Familien, 

mit Frau Dagmar Tarhuna, Koordinierungsstelle Frühe Hilfen LDK und Frau Stefanie Höchst, Abt. 
Frühe Hilfen Stadt Wetzlar, informieren*. 
 

◗◗ und 2. Treffen: 

◗◗Mittwoch, 27. April. zwischen 10:30 Uhr und 11:30 Uhr. 

 
 
35745 Herborn 
35745 Hessentag Herborn (20.–29.05.2016): 



Präsentation und Gespräche 
Am Samstag, 21. und Sonntag, 22. Mai 2016 10:00–19:00 Uhr in der Landesausstellung in Halle 1 am 
Stand „Bürgerengagement“ des Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration. 
Diskussionsrunde (Politiker werden eingeladen) am 21.05.2016 von 13:00 - 13:30 Uhr "Klimawandel 
und Allergie" Feinstaubbelastung und Chancen und Risiken veränderter Bauweisen.  
Halle 1 der Landesausstellung  
Herrn Prof. Dr. med. H. Schweisfurth, und Herrn Dipl.-Ing. Kalim El Ansari.  
 
 
57074 Siegen 
Miteinander ins Gespräch kommen – „Selbsthilfe in und um Siegen auf dem Weg“ 
Donnerstag, 19. Mai 2016 
Ort: Cafeteria des Diakonie Klinikums Jung-Stilling, Wichernstr. 40 in Siegen 

◗◗ 20:00 Uhr: Begrüßung Frau Hermann und Frau Stock Selbsthilfe PERSÖNLICH 

◗◗Was und wer ist eine Selbsthilfegruppe? Ein wertvoller Schatz um durch die schweren Situationen 

zu gelangen. 

◗◗Kann man so etwas teilen? Verlesen des Erfahrungsberichtes „GEMeinsam“ 

◗◗ 20:10 Uhr: Statement Dr. Markus Rohde, Universität Siegen, Bereichsleiter Community-Informatik 

am Institut für Wirtschaftsinformatik und Neue Medien an der Uni Siegen  
„Neue Medien Neue WEGE in die Selbsthilfegruppe – Vision, Wunsch oder schon Realität?“ 

◗◗ 20:30 Uhr: Gespräche und Erfahrungsaustausch in kleinen Gruppen möglich 

◗◗ 21:00 Uhr : Überlegungen für nächste Treffen, Wünsche … 

 
 
54634 Bitburg 
Einladung zum Selbsthilfetreffen „Allergiekrankes Kind“ 1. Treffen 
Dienstag, 19. April um 18.00 Uhr 
Ort: Haus der Jugend, Musikraum (1. Stock) in Bitburg 
Erfahrungsaustausch von Eltern allergiekranker Kinder mit Atemwegs- und/oder Hauterkrankungen 
und/oder Lebensmittelallergien. 

 
 
70178 Stuttgart 
Selbsthilfetreffen „Allergiekrankes Kind“ 
Samstag, 09. Juli 2016, 
Ort: in den Räumen der Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen e.V. – KISS Stuttgart, 
Tübinger Straße 15 
Ab 11:00 Uhr Kennenlernen/Erfahrungsaustausch bei Kaffee und Tee 
Im Anschluss an den Erfahrungsaustausch besteht Gelegenheit, sich mit dem Thema 
„Bürgerengagement im Wandel“ zu beschäftigen. 
Die Veranstaltung wird von Herrn Prof. Dr. 
Paul-Stefan Roß, Studiengangsleiter Fakultät Sozialwesen an der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg in Stuttgart begleitet. 
 
 

72072 Tübingen 
Erstes Selbsthilfetreffen „Allergiekrankes Kind“ 
Donnerstag, 12. Mai 2016 19:30 Uhr 
Ort: im Sozialforum Tübingen e.V., Kontaktstelle für Selbsthilfe, Europaplatz 3, 5. Etage. 
Sich mit Anderen austauschen! Neue Wege kennenlernen, die besonders in einer akuten Situation 
wichtig und hilfreich sind. 
 
 



Angefragt: 
83674 Gaißach oder München 
Immer das gleiche „Spiel“: Der besondere Aufwand im Umgang mit der Allergie, und der darauf 
folgende Verzicht brauchen jeden Tag Kraft und Ausdauer. Im Umgang mit alledem spielt die Psyche 
mit. Was können Familien konkret tun ? 
Woher Mut nehmen? Was hilft wirklich? 
Herr Dipl. Psychologe Oliver Gießler-Fichtner, leitender Psychologe der Fachklinik Gaißach, eine 
Klinik der Deutschen Rentenversicherung Bayern Süd, begleitet dieses Treffen mit praktischen 
Übungen. 
Wir nutzen an dieser Stelle die Gelegenheit, um Herrn Prof. Dr. med. C. P. Bauer zu verabschieden, 
der sein Amt zum 01.01.2016 zur Verfügung gestellt hat. 
 
Prof. Bauer hat in den vergangenen Jahrzehnten die AAK bei ihrer Arbeit kompetent, einfühlsam und 
geduldig beraten und begleitet. Ein herzliches Dankeschön auch im Namen der betroffenen Kinder 
und Eltern! 
 
 
Ihr Wohnort/Ihre Region ist nicht dabei? 
Das AAK-Büro in Herborn hilft Ihnen bei der Suche von Gleichgesinnten. Teilen Sie uns Ihren 
Wunsch und Ihre Kontaktdaten mit. Machen Sie dazu nachfolgende Angaben. Mit Ihrer Erlaubnis 
können diese Daten anderen betroffenen Eltern zur Verfügung gestellt werden. 
 
Name: 
 
Wohnort: 
 
Straße: 
 
Telefon: 
 
E-Mail: 
 

 FRÜHE HILFEN 

Die Zeit des ersten Lebensjahres ist eine hoch sensible und prägende Phase für die 

körperliche, geistige und sozial-emotionale Entwicklung eines Kindes. Eine gute Eltern-Kind-

Beziehung bietet eine sichere Basis, damit ein Kind anstehende Entwicklungsphasen 

altersadäquat bewältigen kann. Manchmal erschweren jedoch die jeweiligen 

Lebensbedingungen einen guten Start ins Kinderleben. Je mehr Belastungen miteinander 

einhergehen, umso größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass Kinder in ihrer Entwicklung 

verzögert oder gefährdet sind. 

Präventive Angebote können dazu beitragen, dass Risiken für die Entwicklung des Kindes 

frühzeitig wahrgenommen und reduziert werden können. Bei den „Frühen Hilfen“ handelt es 

sich um ein freiwilliges  Angebot insbesondere für Familien, die aufgrund von 

gesundheitlichen und/oder sozialmedizinischen oder psychosozialen Belastungen gefährdet 

sind. Neben alltagspraktischer Unterstützung wollen Frühe Hilfen insbesondere die 
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Beziehung und Bindung der Eltern zum Kind fördern.  

Die FRÜHEN HILFEN im Lahn-Dill-Kreis und in der Stadt Wetzlar bieten Schwangeren und 

jungen Familien Unterstützung an. Neben Information und Beratung können sie 

Familienhebammen oder Familienkinderkrankenschwestern als  individuelle Begleitung im 

ersten Lebensjahr einsetzen. 

Bei Bedarf wenden sie sich bitte an: 

Dagmar Tarhuna Koordinierungsstelle Frühe Hilfen LDK, Europaplatz1, 35683 Dillenburg, 

Tel. 02771 407-6007, E-Mail: dagmar.tarhuna@lahn-dill-kreis.de 

Stefanie Höchst, Abteilung Frühe Hilfen Stadt Wetzlar, Ernst-Leitz-Straße 30, 35578 Wetzlar, 

Tel. 06441 99-5180, E-Mail: stefanie.hoechst@wetzlar.de 
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